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N O T D I E N S T E
ÄRZTE/KRANKENHAUS
Ärztenotdienst unter der Kurzwahl 141,
Zahnärzte-Notdienst unter Tel. (0 3 16)
81 81 11.

Die Dienstbereitschaft der prakti-
schen Ärzte erfahren Sie unter der Kurz-
wahl 141 oder beim Roten Kreuz: Tel.
(0 31 72) 22 44 0.

Vergiftungs-Informationsbüro: Tel.
(01) 406 43 43.

Das LKH Weiz ist unter Tel. (0 31 72) 22
14 erreichbar.

TELEFONSEELSORGE
Steirische Telefonseelsorge: Tel. 142.

AUTOFAHRERCLUBS
Arbö: Kurzwahl 123.
Öamtc: Kurzwahl 120.

SONSTIGES
Frauenhaus Graz: Tel. (0316) 42 99 00.

Frauenhaus Kapfenberg unter ( 0 38
62) 27 999.
Hotline für suizidgefährdete Jugendli-
che: Tel. 0 66 4-35 86 786.
Die amtstierärztliche Bereitschaft
erfahren Sie bei der Landeswarnzentrale
unter Tel. (0 31 6) 877-77.
Schlüsselnotdienste in
Weiz: Tel. 0 66 4/50 13 517,
Gleisdorf: Tel. 0 66 4/40 22 421,
Pischelsdorf Tel. (0 31 13) 23 41.

FREITAG, 25. 7.
WEIZ. Lions Club Weiz – AIMS zu Gast
in Weiz. Im Rahmen von „AIMS in Graz
2008“ gibt das AIMS Festival Orchester
ein Konzert mit Werken von Strauss,
Lehár, Sondheim, Cole Porter und J. Wil-
liams. Kunsthaus, 19.30 Uhr.
WEIZ. Pool in the City im Rahmen der
Weizer Eventserie „6 in the city“. Bei
Schlechtwetter am Samstag, 26. Juli.
Discothek Almrausch, Widdmannstra-
ße 12, ab 20 Uhr.
WEIZ. Selbsthilfegruppe für Depressi-
ve und Angehörige. Info unter Tel.
0664-260 20 94. Rotes Kreuz, Bezirks-
stelle, Franz Pichler Straße 79, 15 Uhr.
GLEISDORF. Music Friday: miss&mis-
ter. Hinter diesem Namen stehen Sän-
gerin Marina Zettl und der Pianist Mi-
chael Kahr, die auf ihrem neuen Album
„bittersweet“ Jazz- und Pop-Elemente
in höchstem musikalischen Niveau
verschmelzen. Stadtpark, ab 21 Uhr.
GLEISDORF. TIP-Kirta. Ein Fest für die
ganze Familie mit Glücksrad, Hupfburg,
Ringeslpiel, Achterbahn und vielem
mehr. Innenstadt, von 8 bis 20 Uhr.
GLEISDORF. Die Steirerlied-Zentrifuge.
Klanginstallation von Hans W. Koch in
der Reihe „DUR – Der Unprivate Raum“.
Die Zentrifuge funktioniert wie ein um-
gestülptes Glockenspiel. Bis Mitte Ok-
tober. Rathausplatz, 12 Uhr.
HEILBRUNN. Zu ebener Erde und im 1.
Stock oder „Die Launen des Glücks“
von Johann Nestroy, Bearbeitung und
Regie: Sigmut Wratschgo. Warme Klei-
dung wird empfohlen. Brandluckner Hu-
ab'n, 20 Uhr. Tel. 0664-524 16 16, t.

AUSSTELLUNGEN
WEIZ. Pur. 19 regionale Künstler zei-
gen ihre einzigartigen Werke in außer-
gewöhnlichem Ambiente. Installatio-
nen, Malerei, Ton- und Metallobjekte,
Photographien, Grafiken und vieles
mehr. Ehemalige Druckerei Klampfer,
Hans
WEIZ. Gregor Prugger. „Wooden Wan-
dart“. Wandreliefs und Stuhlobjekte.
Geöffnet täglich bei Voranmeldung. Ga-
lerie Tazl, Hamerlinggasse 3.
Tel. 0664-230 87 10.
RETTENEGG. Die alte Waldbahn. Ge-
zeigt werden Originalpläne und Fotos
der einstigen Bahn von Rettenegg nach
Steinhaus am Semmering. Gegen Vor-
anmeldung unter Tel. (03173) 83 80
werden Führungen durchgeführt.
Gasthof Rosinger, von 10 bis 20 Uhr.
VORAU. Freilichtmuseum mit Sonder-
ausstellung. Sehenswerte Sammlun-
gen alter bäuerlicher Bauobjekte mit
Originalinventar. Bis 1. Oktober: Son-
derausstellung „Der Geigenbauer – ein
Vorauer als unbekannter Meister“.
Freilichtmuseum, 9 bis 17 Uhr.

W A S , W A N N , W O ?

Direkt vorm Haus erntet Andreas Fischerauer die Äpfel für seinen Essig

Künstlereinersauren
Beim Essig macht ihm
keiner etwas vor:
Andreas Fischerauer
produziert Essig,
schreibt dazu Bücher
und vermarktet das
Know-howheimischer
Essigmacherkunst.

ROBERT BREITLER

Essig ist ein weltweites Phäno-
men. Bereits seit Jahrtausen-
den erfreut dieses Lebens-

mittel mit seiner Säure die Gau-
men der Menschen. Sowohl als
Erfrischungsgetränk wie auch als
Medizin wurde Essig angewen-
det.

Dass Essig aber nicht gleich Es-
sig ist, beweist seit mehr als zehn
Jahren Andreas Fischerauer aus
Pischelsdorf. Anfangs produzier-
te er Essig für den Eigenge-
brauch. Apfelessig, versteht sich,
wie Landwirte das seit Jahrhun-
derten machen. Doch dann ent-
wickelte sich für den Obstver-
wertungsfachmann alles recht
schnell. „Im Jahre 1996 habe ich
einen Kurs über Essigherstellung
angeboten“, erzählt Firscherauer,
„dann trat plötzlich ein Buchver-
lag an mich heran und wollte,
dass ich ein Buch zu diesem The-
ma verfasse.“ Was er auch tat.

Bei dem einem Buch blieb es
aber nicht. Fischerauer schrieb
noch drei weitere Bücher über
Essig- und Senfproduktion. Auch
seine Essigproduktion weitete Fi-



BEZIRK WEIZ | 25KLEINE ZEITUNG
FREITAG, 25. JULI 2008

ANZEIGE

Wayne Lempke (USA) begleitet die Teilnehmer am Flügel BREITLER

Leidenschaft

rauer weiter, „bis ich diese Quali-
tät hatte, dauerte es aber vier Jah-
re.“ Das nennt er seine künstleri-
sche Freiheit. Weitere Pläne sind
ein Orangenessig und ein Aka-
zienhonigessig.

International

Aber nicht nur Essig wird von
Andreas Fischerauer vermarktet,

sondern auch österrei-
chisches Know-how. Welt-
weit vertreibt er für ein
österreichisches Unterneh-
men Essigmaschinen. Dazu

gehört allerdings
nicht nur die Liefe-
rung, sondern auch
eine Schulung in der
Essigproduktion.
„Durch diese Ma-
schinen hab ich die
ganze Welt gese-
hen“, sagt Fischerau-
er. Erst kürzlich ex-
portierte er eine An-
lage nach Südafrika.
Seine nächsten Zie-
le, wo bald Essig wie
in Österreich herge-
stellt wird, sind Mal-
ta und Schweden.

scherauer aus. „Heute hab ich
eine Palette von 21 Sorten, die ich
in rund 130 Länder der Welt schi-
cke“, sagt Fischerauer, „dabei
sind aber auch einige limitierte
Produktionen wie etwa der Bee-
renauslese-Essig.“ Ebenso gibt es
ausgefallene Essige in seinem
Sortiment, wie etwa Marillenes-
sig, Honigessig, Rote-Rüben-Es-
sig oder auch ein Karottenessig.
„Alles, was vergärbar und
pressbar ist und entspre-
chend Zucker hat, kann man
zu Essig verarbeiten“, sagt
Fischerauer.

Qualität

Und wenn ihm nach
längerem Herumex-
perimentieren eine
neue Kreation ge-
lingt, „dann freue
ich mich wie ein
kleines Kind“, er-
zählt Fischerauer
über seine Leiden-
schaft. „Mein Him-
beeressig ist rot und
klar und jeder kann
die Frucht blind er-
kennen“, so Fische-

Tierisch gute Musicalstars
Die Musicalwerkstatt hat am Samstag ihre Aufführung.

GLEISDORF. Die Internationale
Musicalwerkstatt zog auch heu-
er wieder zahlreiche Teilneh-
mer aus ganz Österreich und
auch aus Deutschland für eine
Woche nach Gleisdorf. „Dazu
kommen noch 35 Kinder aus der
unmittelbaren Umgebung von
Gleisdorf“, sagt Kursleiter Gun-
ter Schabl. Bevor sich am Sams-
tag Abend um 19.30 für die jun-
gen Schauspieler der Vorhang

hebt, wird im Forum Kloster
noch eifrigst geprobt. Unter der
Leitung von internationalen Re-
ferentinnen und Referenten wie
etwa Andrea Mellis aus den
Vereinigten Staaten bereiten
sich die jungen Künstler auf den
Abschlussabend vor. „Das Mot-
to ist heuer ,Gleisdorf: Tie-
risch’“, erzählt Schabl. Von Cats
über Lion King bis hin zu Seus-
sical reicht der Musicalreigen.

ern“, so Landwirtschaftskam-
merpräsident Gerhard Wlod-
kowski. Auch für den Gasener
Bürgermeister Erwin Gruber ist
das Fest „der absolute Höhe-
punkt des Almsommers“. Ne-
ben kulinarischen Köstlicheiten
erwartet die Gäste auch ein Ge-
winnspiel mit fast 1000 Preisen.

NAINTSCH. Ob Rindfleischwelt,
Desserwelt oder Kinderwelt,
das Steirische Rindfleischfest
am 17. August auf der Brandlu-
cken bereitet sich mit vielen At-
traktionen auf den Ansturm
Tausender Besucher vor. „Mit
der Veranstaltung würdigen wir
die Leistungen der Rinderbau-

Kulinarischer Höhepunkt auf der Alm
Am 17. August gibt es das Rindfleischfest im Almenland.

...Essigwasser im alten Rom unter
der Bezeichnung Posca als be-
kanntestes nichtalkoholisches Ge-
tränk galt? Legionäre führten die-
ses erfrischende und das Immun-
system stärkende Getränk stets in
ihren Feldflaschen mit sich.
...Essig auch gut für die Verdauung
ist? Er regt die Produktion von Ma-
gensäften an, wirkt desinfizierend,

WUSSTEN SIE, DASS...
krankheitserregende Bakterien
werden abgetötet und so Magen-
Darm-Beschwerden gemindert.

...man im 18. Jahrhundert eine Es-
sigmischung auch als Schutz gegen
die Pest einsetzte?

...Sisi, Ehefrau von Kaiser Franz Jo-
seph, für ihre Hautpflege Veilchen-
blüten-Essig benutzte?

Meine Kleine.
8. Online-Auktion der Kleinen Zeitung von 24. August bis 2. September.
Alle Infos bei Christoph Burböck, Tel. 0664 / 81 44 626.

Wir sind dabei!
Hubert Bierbauer, Steyr Center Süd, Pirching/Gleisdorf

12071930


